
¥ Spenge (bs). Bereits zum drit-
ten Mal veranstaltete Beate Sie-
ber, Inhaberin des Lotto-Shops
an der Bielefelder Straße, in der
Vorweihnachtszeit eine Tom-
bola für den guten Zweck. Zu-
sammen mit der benachbarten
„kleinen, aber feinen Pommes-
bude“ verkaufte sie im Advent
1.000 Lose. Den Erlös der Ak-
tion– 300 Euro – überreichte Sie-
ber jetzt an Vertreter des Fanfa-
rencorps Lenzinghausen (FCL).
„Das Geld bleibt immer vor Ort,
geht aber an wechselnde Institu-
tionen“, erklärte die Organisato-
rin. Der Vorstand des FCL will
das Geld für die Jugendarbeit
des Vereins einsetzen. „53 unse-
rer 177 Mitglieder sind Jugendli-
che, die bei uns ein Instrument
erlernen oder eine Tanzausbil-
dung machen können“, sagte
Vorsitzender Manfred Keiser.

VON ANIKA CORNELIUS

¥ Enger. Eine Trophäe mit
zwei silberfarbenen Feuerwehr-
männern bekam Christian
Vogt auf der Jahreshauptver-
sammlung überreicht. Eine be-
sondere Auszeichnung, die der
Stadtjugendfeuerwehrwart für
sein Engagement in der Jugend-
feuerwehr Enger erhielt.

Seit 1996 betreut Christian
Vogt gemeinsam mit anderen
Ehrenamtlichen die Jugendfeu-
erwehr Enger und trägt dabei die
gesamte Verantwortung für das
Geschehen. Sie nehmen an den
regelmäßigen Treffen teil, orga-
nisieren Wettkämpfe, planen
Übungen und geben somit ei-
nen Großteil ihrer Freizeit für
die Jugend. Als Dankeschön für
dieses Engagement überreichte
Stadtbrandinspektor Michael
Rogowski Christian Vogt stell-
vertretend für seinTeam die Aus-
zeichnung.

Die Jugendfeuerwehr hat ins-
gesamt 34 Mitglieder. „Auf-
grund der beruflichen Verpflich-
tung und der damit verbunde-
nen eingeschränkten zeitlichen
Verfügung der Betreuer können
wir leider nicht mehr Jugendli-
che aufnehmen“, erklärte Chris-
tian Vogt. Zum Jahresanfang
können allerdings acht bis neun
Kinder von der Warteliste nach-
rücken, da einige Mitglieder die
Jugendfeuerwehr verlassen.

AuchSvenLorenz, Daniel Nie-
stradt und Jannik Kemena schei-
den aus der Jugendfeuerwehr
aus und werden Teil der aktiven
Feuerwehr. Jannik Kemena wird
künftig den Löschzug Enger un-
terstützen, Sven Lorenz wech-
selt in die Löschgruppe Enger-
Nord und Daniel Niestradt wird
sich aktiv in Oldinghausen/Pö-
dinghausen engagieren. Sie er-
hielten als Andenken an die Zeit
in der Jugendfeuerwehr einen
kleinen roten Löscheimer und
eine Urkunde.

Aufder Jahreshauptversamm-
lung wurde der Jugendaus-
schuss gewählt. Stefan Dehne ist
neuer Jugendsprecher und über-
nimmt das Amt, das Robin

Scheffer bislang inne hatte. Bis-
her war er stellvertretender Ju-
gendsprecher. Zu seinem Nach-
folger wurde Patrick Goebel ge-
wählt. Linda Jonuzi (Schriftfüh-
rerin) und Jan Wissmann (Kas-
senwart) sowie die Kassenprüfer
Julien Darm und Justin Wright
wurden wiedergewählt.

„Es ist eine durchschnittliche
Dienstbeteiligung von 73 Pro-
zent erreicht worden, die somit
auf dem Niveau vom Vorjahr
liegt“, verkündete Christian
Vogt. Patrick Goebel und Robin
Scheffer nahmen öfter als ihre
Kameraden an den Dienstveran-
staltungen teil. Stefan Dehne

und Linda Jonuzi haben die
zweitbeste Dienstbeteiligung
und Justin Wright belegt den
dritten Platz. Alle fünf durften
sich über ein Geschenk freuen.

Jens Meyer, stellvertretender
Jugendfeuerwehrwart, stellte ge-
meinsam mit einigen Jugendli-
chen die erste Ausgabe von „Die
Sirene – digital“ fertig. Die Zei-
tung wurde in Anlehnung an die
Printausgabe der Zeitung „Die
Sirene“, die in den Jahren 1994
bis 2004 erschienen ist, neu ge-
gründet. Sie enthält einen Jahres-
rückblick sowie viele Fotos und
kann unter www.feuerwehr-en-
ger.de heruntergeladen werden.

1.000 Lose verkauft
Tombola-Erlös geht dieses Mal ans Fanfarencorps Lenzinghausen¥ Kreis Herford (mo). Der Prä-

sident des Instituts für Wirt-
schaftsforschung (ifo), Profes-
sor Hans-Werner Sinn ist am
Dienstag, 9. Februar, im Schüt-
zenhof in Herford zu Gast. Um
19.30 Uhr hält er ein Referat zu
dem Thema „Die Entwicklung
derWeltwirtschaft - unter beson-

derer Berücksichtigung von
Deutschland und Europa“. Ein-
geladen wurde der Ökonom
und Münchener Universitäts-
professor vom Kreisverband der
Mittelstandsvereinigung.

Der Referent Hans-Werner
Sinn wurde 1948 in Brake gebo-
ren. Er studierte Volkswirt-
schaftslehre in Münster und
Mannheim. Als Professor lehrte
er zwei Jahre an der University
of Western-Ontario in Kanada
und als Gastprofessor an zahlrei-
chenanderenHochschulen. Zwi-
schen 2006 und 2009 war er Prä-
sident desWeltverbandes der Fi-
nanzwissenschaftler.

Seit 1999 ist er Präsident des
ifo. Zudem ist er Mitglied im
Aufsichtsrat der HypoVereins-
bank.

Nach dem Referat und einer
anschließenden Diskussion
wird ein Buffet angeboten. Der
Eintritt kostet 40 Euro.

¥ Die Jugendfeuerwehr wurde
am 1. März 1992 gegründet. Es
treffen sich Mädchen und Jun-
gen zwischen 10 und 17 Jahren
aus allen Engeranern Ortstei-
len.

Aus den Löschzügen (Enger
und Dreyen), sowie den Lösch-
gruppen (Enger-Nord, Olding-
hausen/Pödinghausen und
Westerenger) kommen die Be-
treuer. Bei den Diensten dreht
sich viel um das Thema Feuer-
wehr. Es werden Fahrzeuge

und Geräte erklärt, der richtige
Umgang damit gezeigt und
praktisch ausprobiert. Auch
theoretisches Wissen wird ver-
mittelt. Zudem gibt es Spiel-
abende, Zeltlager, Freizeiten
und andere Freizeitbeschäfti-
gungen.

Die Treffen finden jeden ers-
ten Freitag nach dem 1., bzw.
15. eines Monats von 17 bis 19
Uhr statt. Weitere Infos gibt es
im Dienstplan unter
www.feuerwehr-enger.de (bo)

BunteVerwandtschaft: NW-Geschäftstellenleiter Joachim Eberl zeigt
einige der ersten Einsendungen. Die Geschwister Weidlich gehen als
Cowboy, Clown und Prinzessin. FOTO: HEITHOLT/MONTAGE: KIEL-STEINKAMP

¥ Zum Thema „Hundekot in
Enger“ (NW, Ausgabe vom 22.
Januar) schreibt uns Rainer
Schmidt:

Hundekot auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen
muss, bzw. darf, nicht sein. Ich
glaube,da sindsich Bürger in un-
serer Kleinstadt einig.

Der ordentliche Hundehalter
hat stets einen Beutel zur Entsor-
gung dabei.

Auch die Leinenpflicht halte
ich als bekennender Hunde-
freund in innerörtlich bebau-
tem Gebiet für sinnvoll.

Jedoch sollten Hundekotbeu-
tel-Stationen nicht nur an den
Eingängen zur Maiwiese aufge-
stellt werden.

Aber: Die nun angekündigten
strengen Kontrollen mit Buß-
geld sind sicherlich übertrieben.
Hat das Ordnungsamt der Stadt
Enger überhaupt die Leute da-

für? Wenn ja, wo waren diese
Leute in den letzten Wochen
und warum wurde die Räum-
und Streupflicht bei Schnee und
Eis in Enger nicht kontrolliert?

Auchda könnte die Stadt Buß-
gelder verhänge. Aber wollen
wir wirklich diese totale Überwa-
chung!?

Rainer Schmidt
32130 Enger

¥ Kreis Herford/Warstein
(hab). Im deutschen Biermarkt
gibt es immer weniger Regional-
marken. Doch einige können
sich gut behaupten. Dazu gehört
das zur Warsteiner-Gruppe ge-
hörende „Herforder“. Zwar
wurde auch 2009 weniger Her-
forder getrunken als im Vorjahr
– im Vergleich zum gesamten
Biermarkt fällt diese Marke je-
doch positiv auf, wie Warstei-
ner-Sprecher Stefan Leppin fest-
stellt.

Exakte Zahlen nennt die War-
steiner-Gruppe nur für ihre
Hauptmarke „Warsteiner“, die
in Deutschland mit einem Mi-
nus von 4,9 Prozent abschloss
(bei Fassbier -8,3, bei Flaschen-
bier -4,0 Prozent). Die übrigen
Marken desHauses schafften ins-
gesamt ein leichtes Plus (1,1 Pro-
zent), was in der seit Jahren rück-
läufigen Bierbranche als schö-
ner Erfolg gilt.

Zu den „übrigen Marken“ ge-
hören neben Paderborner, Kö-
nig Ludwig und Frankenheimer
auch die Produkte der Brauerei
Felsenkeller auf dem Sundern,
wo noch hundert Mitarbeiter be-
schäftigt sind.

Das Geschäft mit Fassbier ist
für die Herforder unverändert
deutlich negativ – Folge der an-
haltenden Krise der Gastrono-
mie. Doch in einzelnen Ge-
schäftsbereichen konnten auch
die Herforder sich positiv gegen
rückläufige Markttrends entwi-
ckeln, wie Stefan Leppin fest-
stellt.

Eine besondere Rolle dabei
spielt die bauchige „Steini“-Fla-
sche, die in manchen Regionen
bei anspruchsvolleren Biertrin-
kern sehr beliebt ist: Dieses Ge-
binde verkaufte sich auch im
Herforder-Markt (nördliches
Ostwestfalen, Teile Südnieder-
sachsens) besser als im Jahr zu-
vor. Wie viel Herforder Bier im
letzten Jahr insgesamt verkauft
worden ist, verraten die Warstei-
ner nicht. Doch fest steht, dass
die 500.000-Hektoliter-Absatz-
marke schon lange nicht mehr
erreicht wird.

Vermutlich werden höchs-
tens zehnProzent des Gesamtab-
satzes der Warsteiner-Gruppe
(2009: 4,12 Millionen Hektoli-
ter) in Herford als Pils oder
50/50-Spezialität in Flaschen
oder Fässer abgefüllt.

D A S S C H A U F E N S T E R

Gewählt und ausgezeichnet: Jan Wißmann, Sven Lorenz, Justin Wright, Linda Jonuzi, Stefan Dehne, Patrick Goebel, Jannik Kemena, Daniel
Niestradt, Julien Darm, Robin Scheffer, Christian Vogt und Feuerwehr-Chef Heinz Jürgen Tomann (v.l.). FOTO: CORNELIUS

Jugend-Feuerwehr inEnger

Kot-Kontrollenübertrieben

ZuschussfürdieJugendarbeit: BeateSieber (2. v. l.) übergibt den sym-
bolischen Scheck über 300 Euro an (v. l.) Andrea Großelindemann (1.
Corpsführerin beim FCL), Thomas Großelindemann (2. Vorsitzen-
der), Manfred Keiser (1. Vorsitzender) und Rudi Wittland (Kassie-
rer). FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

¥ Enger/Spenge (nw). Klima-
wandel, steigende Energiepreise
und wachsendes Umweltbe-
wusstsein lassen immer mehr
Hausbesitzer über moderne
Heiztechniken nachdenken.
Viele planen Investitionen in
energiesparende Technologien
oder überlegen den Umstieg auf
erneuerbare Energien. Der ak-
tualisierte Ratgeber „Heizung
und Warmwasser“ der Verbrau-
cherzentrale weist den Weg, um
durch die eigene „Energieein-
sparverordnung“ Geldbeutel
und Klima zu schonen.

Auf 160 Seiten wird umfas-
send über zukunftsfähige Ener-
gietechniken informiert. Neben
einem Überblick über die ver-
schiedenen Energieträger und
Heizungsanlagen wird auch die

Wärmegewinnung durchs An-
zapfen der Sonnenenergie erläu-
tert. Der Ratgeberbeschreibt An-
lagenkomponenten, erläutert
die Wirkungsweisen der ver-
schiedenen Heizsysteme zur
Warmwasserbereitung und in-
formiert u.a. über Wärmepum-
pen, Wärmedämmung und För-
dergelder. Neben vielen konkre-
tenTipps und Empfehlungen lie-
fert er Preisangaben und Ein-
schätzungen zum Kosten-Leis-
tungs-Verhältnis. Der Ratgeber
ist in den örtlichen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale
NRW erhältlich.

Bestellmöglichkeiten: Ver-
braucherzentrale NRW, Ver-
sandservice, Adersstraße 78,
40215 Düsseldorf , Tel: (02 11)
3 80 95 55. www.vz-ratgeber.de

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

¥ Kreis Herford (heit). Die ers-
ten Kinder haben vorgelegt, alle
anderen können noch bis Frei-
tag nachziehen: Der Malwettbe-
werb zum traditionellen Kinder-
karneval im Go Parc in Herford
„Ich verkleide mich als . . .“ läuft
noch bis Ender der Woche Frei-
tag, 29. Januar.

Der Kreativität und Phantasie
sind keine Grenzen gesetzt, es
darf gemalt, gezeichnet und ge-
bastelt werden: Als was geht ihr
zum Karneval? Mitmachen dür-
fen alle Kinder bis 14 Jahre, prä-
miert wird in drei Altersklassen:
3 bis 6, 7 bis 11 und 12 bis 14
Jahre. Die Veranstaltergemein-
schaft aus Sparkasse, Teddy
Toys, Go Parc, Radio Herford
und Neue Westfälische hat pas-
sende Preise für die Sieger aller

Altersgruppen parat.
Die Bilder können an die Ge-

schäftsstelle der Neuen Westfäli-

schen, Lübberstraße 15, 32052
Herford, gesendet oder direkt
dort abgegeben werden.

„Herforder“fällt im
Biermarktpositivauf

Leichtes Minus, aber besser als der Trend

Finanzexperte: Hans-Werner
Sinn.

Modern heizen – Klima schonen
Verbraucherzentrale berät

¥ Enger/Pfullendorf (hab). Als
„Signal für die Stabilität des En-
gagements und für Zuversicht in
die erfolgreiche Neuausrich-
tung“ des Unternehmens wertet
die Münchner Küchen-Holding
GmbHdie Erhöhung ihrer Betei-
ligung am zweitgrößten deut-
schen Küchenhersteller Alno
AG,zu dem auch Wellmann-Kü-
chen in Enger mit mehr als 500
Mitarbeitern gehört.

Die vom Finanzinvestor Ger-
man Capital geführte Gesell-
schaft hält jetzt mehr als zwei
Drittel der Alno-Aktien: Sie er-
höhte ihren Anteil um 6,2 Pro-
zentpunkte auf 67,3 Prozent.

Bei der Transaktion handelt
es sich um eine Umschichtung
innerhalb des Alno-Investoren-
Konsortiums.

Den zusätzlichen Anteil hielt
bislang die IRE Beteiligungs
GmbH, deren Anteil an der
Alno AG sich dadurch auf 12,4
Prozent verringerte.

Im Dezember 2006 hatte die
Küchen Holding die Mehrheit
bei Alno erworben und zuvor ei-
nen Stimmbindungsvertrag mit
der IRE abgeschlossen, mit dem
deren Stimmrechte auf sie über-
tragen wurden.

Damitbleibt derStimmrechts-
anteil der Küchen Holding auch
nach der Verschiebung der Kapi-
talanteile innerhalb des Konsor-
tiums unverändert bei 79,7 Pro-
zent.

Die Aufstockung erfolgt vor
dem Hintergrund einer deutli-
chen Verbesserung des operati-
ven Geschäftes des Alno-Kon-
zerns im dritten Quartal 2009,
betont, betont Dr. Jürgen Die-
gruber, Managing Partner bei
GermanCapital, in einer Presse-
erklärung.

Die IRE Beteiligungs GmbH
gehörtüber die Bauknecht Haus-
geräte GmbH zum Whirlpool
Konzern in Michigan, USA,
dem weltweit größten Hersteller
von Haushaltsgeräten und stra-
tegischem Partner von German-
Capital.

GermanCapital ist eine in
München und St. Gallen ansäs-
sige Private Equity Gesellschaft,
spezialisiert auf langfristige und
maßgeschneiderte Kapitallösun-
gen für mittelständische Unter-
nehmen, Familiengesellschafter
undManagement-Teams.Sie be-
rät derzeit nach eigenen Anga-
ben ein Fondsvolumen von 190
Millionen Euro.

HalloKinder:Malteuer Lieblings-Kostüm
Bilder noch bis Ende dieser Woche bei der NW abgeben

¥ Enger-Pödinghausen (nw).
Zur Jahreshauptversammlung
lädt die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Pödinghausen für Sams-
tag, 30. Januar, ab 15 Uhr, ins

Sportlerheim Pödinghausen
ein. Der Vorstand bittet um rege
Teilnahme. Nach der Versamm-
lung gibt es ein gemütliches Bei-
sammensein.

DerNachwuchsderRetter
Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Enger mit Ehrungen und Verabschiedungen

ImAnschluss Beisammensein
Jahreshauptversammlung der AWO Pödinghausen

Hans-WernerSinnspricht
Präsident des Instituts für Wirtschaftsforschung mit Vortrag

Küchen-Holding erhöht
dieAlno-Beteiligung

Weitere 6,2 Prozent von Whirlpool übernommen
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  N R .  2 1 ,  D I E N S T A G ,  2 6 .  J A N U A R  2 0 1 0 E S 3


